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Betreff 
 
Platzsperre in Meindorf 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, in Absprache mit dem Fußballverein „Adler“ Meindorf  kurz-
fristig dafür zu sorgen, dass der Spiel- und vor allem der Trainingsbetrieb im Senioren- und 
Jugendbereich aufrechterhalten werden kann.  
Mittelfristig ist dafür zu sorgen, dass der Verein eine zusätzliche Trainingsfläche erhält, da-
mit die Rasenfläche des Sportplatzes nicht über Gebühr durch den Trainingsbetrieb vor al-
lem der zahlreichen Jugendmannschaften belastet wird. 
 
 
 
Problembeschreibung/Fragestellung: 
 
Es steht fest, dass die Naturrasenfläche eines Fußballplatzes nur bedingt und begrenzt 
nutzbar ist. 
Weil der Fußballverein „Adler“ Meindorf, bedingt durch das rapide Anwachsen der Bevölke-
rung infolge des umfangreichen Neubaugebietes, dankenswerter Weise eine sehr umfang-
reiche und erfolgreiche Jugendarbeit leistet, muss dafür gesorgt werden, dass der Verein 
seiner Aufgabe gerecht werden kann. Es war für jeden Kenner der Verhältnisse klar, dass 
die Rasenfläche die erheblich gestiegene Frequentierung auf Dauer nicht verkraften würde. 

Ihr/e Gesprächspartner/in: Erich Wagner, Andreas Becker 
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Durch geeignete kurz- und mittelfristige Maßnahmen muss dem Verein geholfen werden. 
 
Die Dringlichkeit des Antrags ergibt sich aus der unvorhersehbaren Maßnahme der Platz-
sperre. 
 
 
 
 
gez. Erich Wagner    gez. Andreas Becker  
 
 
 
 
 
      f. d. R. Sandra Schiferl  
 


